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8. Weiterbildungstag 

Ich schäme mich für mein Geschwister. Verbotenes Gefühl von 
Geschwisterkindern oder rettende Abgrenzung? 
 
Wenn Scham, Wut oder andere unangenehme Gefühle gegenüber einem Geschwister mit 

Behinderung oder chronischer Erkrankung auftauchen, kann das für Geschwisterkinder 

verunsichernd sein. Doch auch diese Gefühle haben ihre Berechtigung und können 

wichtige Hinweise auf eigene Bedürfnisse und Grenzen geben. 

 

Datum 9. November 2026 

Zeit 09.00 – 11.45 Uhr (Pause 15 Min. zirka um 10:00 Uhr) 

Ort Online-Veranstaltung (Zoom) 

Der Versand des Zugangs-Link erfolgt nach Zahlungseingang, Anfang 

November!  

Kosten  Nichtmitglieder, CHF 45.- / Mitglieder, kostenlos 

Anmeldung bis 28. Oktober 2026 verbindlich über das Online-Formular auf unserer Website 

 Hier geht’s zur Online-Anmeldung. 
 

Programm 
 

09.00 Uhr Begrüssung & News Verein Raum für Geschwister  
09.15 Uhr Gespräch und Lesung mit und von Margrith Lin-Huber  
10.05 Uhr Pause 
10.20 Uhr Negative Gefühle & ihre Aufgabe - eine psychologische Einordnung 

von Simone Bodenmann-Heim 
11.20 Uhr Geschwistergedichte 
11.30 Uhr Fragen & Ausblick 
11.45 Uhr Abschluss 

 

Darum geht es 
 

Im Kindesalter, in der Pubertät und Adoleszenz verändern sich die Gefühle gegenüber einem 

Geschwister mit Behinderung oder chronischer Erkrankung. gegenüber. Manchmal tauchen 

unangenehme Gefühle auf, die im ersten Moment in verschiedenster Hinsicht herausfordernd sind, 

so etwa die Scham. Doch weshalb sind negative Gefühle wichtig? Was können sie uns zeigen? 

Und wie können wir in der Familie, Schule und in begleitenden Feldern Geschwisterkinder dabei 

unterstützen, die passende Rolle zu finden? Anknüpfend an den Weiterbildungstag 2025 «Platz 

schaffen für Gefühle und Bedürfnisse von Geschwisterkindern» vertiefen wir den Blick auf 

jene Gefühle, die oft wenig Raum bekommen – und gerade deshalb bedeutsam sind. 

Ein Fachinput von Psychologin Simone Bodenmann-Heim bietet einen analytischen Blick auf 

die Situation von Geschwisterkindern, ihre Wahrnehmung und ihre Möglichkeiten, für das eigene 

Empfinden einzustehen und ihre Rolle zu wählen. Betroffene erwachsene Geschwister, darunter 

die Autorin und Heilpädagogin Margrith Lin-Huber, geben ihren Erfahrungen und ihrem Erleben 

über Gedichte, Geschichten sowie im Gespräch eine Stimme.   

https://www.geschwisterkinder.ch/de/veranstaltungen/weiterbildungsanlass-9-november-2026.html


 

 

Referentinnen 
 

 
Simone Bodenmann-Heim ist Psychologin, 
eidgenössisch anerkannte Psychotherapeutin FSP und 
interessiert sich für die vielen Facetten des Menschseins. 
Nach langjähriger Tätigkeit mit Kindern und Jugendlichen 
arbeitet sie heute vorwiegend mit Erwachsenen. Ein 
besonderer Schwerpunkt ihrer Arbeit liegt auf 
psychischer Gesundheit rund um das Elternwerden und 
den Veränderungen, die diese Lebensphase für Familien 
mit sich bringt. Sie arbeitet sowohl im klinischen Umfeld 
als auch selbstständig in eigener Praxis und vermittelt 
psychologisches Wissen gerne so, dass es verständlich, 
greifbar und im Alltag nutzbar wird.  
 
 
 

Margrith Lin-Huber ist Heilpädagogin, Logopädin und 
Psychologin sowie emeritierte Professorin für 
Heterogenität und Heilpädagogik. In ihrer langjährigen 
beruflichen Tätigkeit arbeitete sie in Diagnostik, 
Förderung und Beratung und beschäftigte sich 
insbesondere mit sprachlicher Sozialisation, 
interkultureller Kommunikation und der Begleitung von 
Familien aus unterschiedlichen Lebenswelten. Als 
Schwester eines Menschen mit Behinderung verbindet 
sie zudem persönliche Erfahrung mit ihrer fachlichen 
Perspektive. In ihrem Buch «Ein Bruder lebenslänglich» 
erzählt sie vom Aufwachsen mit ihrem behinderten 
Bruder, von den Auswirkungen auf die ganze Familie 
und von der lebenslangen Verantwortung von 
Angehörigen. Dabei verbindet sie persönliche 
Lebensgeschichte mit gesellschaftlichen und fachlichen 
Fragen rund um Behinderung, Familie und Teilhabe. 

 
Verein Raum für Geschwister (VRG) Schweiz  

Der Verein Raum für Geschwister (VRG) Schweiz wurde am 31. Januar 2013 in Olten gegründet. Mitglieder 

sind natürliche Personen sowie Institutionen.  

Der Verein Raum für Geschwister hat sich zum Ziel gesetzt, DAS Kompetenzzentrum für Geschwister von 

schwer kranken oder behinderten Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen in der Schweiz zu sein. 

Basierend auf einem systemischen Ansatz will der VRG auf verschiedenen Ebenen auf die 

Geschwisterthematik aufmerksam machen, Verständnis schaffen und Betroffene in ihren Ressourcen 

stärken. Mit verschiedenen Massnahmen richtet sich der Verein an die Gesellschaft, die Politik, das 

professionelle Umfeld sowie Betroffene und ihr soziales Umfeld.  

www.geschwisterkinder.ch 

 
Kontakt und Anmeldung. 

Anmeldeschluss: 28. Oktober 2026: 

http://www.geschwisterkinder.ch/

